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Dr. Hoch`s Konservatorium -
Talente finden, fördern und ausbilden 
seit über 140 Jahren

Das als Stiftung des Frankfurter Juristen Dr.  Joseph Hoch 1878 
gegründete Konservatorium gilt als eines der renommiertes-
ten Ausbildungsinstitute Deutschlands. Die Studierenden er-
halten hier eine umfassende Ausbildung auf künstlerischem 
und pädagogischem Gebiet sowie im Bereich Musikmanage-
ment, wobei musikalisch-kreative Fähig- und Fertigkeiten 
ebenso gefördert werden, wie die Entfaltung einer eigenen 
Künstlerpersönlichkeit. Derzeit werden ca. 750 Studierende, 
Jungstudierende und Fachschüler*innen ausgebildet. In der 
Studienabteilung kann der Abschluss „Bachelor of Music” er-
langt werden. Kooperationen mit anderen Institutionen un-
terstützen die Qualität und Vielfalt der Ausbildung.
Darüber hinaus führt das Konservatorium zahlreiche
Musikveranstaltungen von regionaler und über- 
regionaler Bedeutung sowie Kurse, Workshops, Seminare und  
Kongresse zu aktuellen Themen durch.
Ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeit von Dr. Hoch`s Kon-
servatorium ist die Talentsichtung, Talentförderung und  
Talentausbildung. Bereits ab dem Alter von 18 Monaten bis 
zu 6 Jahren wird in der Basisabteilung des Konservatoriums 
eine Talentsichtung vorgenommen, in der ANE-Abteilung 
für Nachwuchs- und Erwachsenenförderung können Talente  
jeden Alters ihre Fähigkeiten am Konservatorium individuell 
bei Akademie- und Hochschuldozenten entwickeln und im 
Pre-College-Frankfurt – Abteilung für Studienvorbereitung 
werden die Begabten im Rahmen der Talentausbildung auf 
ein Musikstudium vorbereitet. Bei dieser Förderung und 
Ausbildung von jungen Musiktalenten arbeitet das Konser-
vatorium u. a. eng mit allgemeinbildenden Schulen wie etwa 
dem „Schulischen Zentrum zur Förderung musikalisch Be-
gabter“ am Gymnasium Musterschule zusammen.
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Musikakademie Frankfurt am Main
Sonnemannstraße 16
60314 Frankfurt
Tel. 0 69 212 44822
Fax 0 69 212 44833
mail@dr-hochs.de
Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–21.45 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
So 11.00–16.00 Uhr

Direktorium:
Dr. Christian Heynisch
Strategie, Finanzen/Controlling, Personal, Recht, 
Marketing, Verwaltung

Dr. Caroline Prassel
Kooperationen, Förderer, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, 
Bachelorbeauftragte
Assistenz: Caroline Schneider

Karin Franke-André
Studienleitung

Verwaltung:
Allgemeine Verwaltung und Personal:
Heiko Rippel
heiko.rippel@dr-hochs.de

Buchhaltung:
Viktor Yegorov 
buchhaltung@dr-hochs.de
069 212 70178

Zentrales Sekretariat:
Tiziana Deidda
mail@dr-hochs.de
069 212 70170

Sekretariate der Ausbildungsbereiche:

Studienabteilung und Pre-College-Frankfurt –
Abteilung für Studienvorbereitung
Instrumente, Gesang und Theorie
Sabine Zuleger
069 212 70177
sabine.zuleger@dr-hochs.de

ANE – Abteilung für Nachwuchs- und 
Erwachsenenbildung
Ramona Rahn
069 212 70171
ramona.rahn@dr-hochs.de

Ballettabteilung
Ramona Rahn
069 212 70171
ramona.rahn@dr-hochs.de

Elementare Musikerziehung/Basisabteilung
Alte Musik/Kunstmusik der Gegenwart/
Komposition/Jazz
Tiziana Deidda
mail@dr-hochs.de
069 212 70170

Bibliothek
Mehdi Salamati
069 212 70021
bibliothek@dr-hochs.de

Haustechnik
Mehdi Salamati/Alexandru Fildan
069 212 70173 oder mobil 0151 56877233
haustechnik@dr-hochs.de

Empfang
David Miracoli Rodriguez/Gabriele Rzenno
empfang@dr-hochs.de
069 212 44822
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7

Das Konservatorium zwischen Präsenzlehre und Distanzunterricht

2020 war gekennzeichnet von der Corona- 
Krise. Das Jahr stand nahezu komplett im Zeichen 
des Pandemiegeschehens. Was resümiert man 
über ein Jahr, das sich gesellschaftlich im Aus-
nahmezustand befand? Das SARS-CoV-2-Virus 
hat nicht nur die Public-Health-Landschaft welt-
weit auf eine harte Probe gestellt, sondern auch 
den Alltag des DHK und seiner Studierenden,  
Schüler*innen, Lehrbeauftragten und Dozent*in-
nen grundlegend verändert. Und während es am 
Anfang noch darum ging, sich der Situation anzu-
passen und neue Techniken zu Hilfe zu nehmen,  
konnte man gegen Ende das Jahres 2020 schon da-
von sprechen, dass Corona zumindest in kleinen 
Bereichen des Konservatoriums auch als Chance 
auf etwas Neues wahrgenommen werden konnte.

Ob leere Konzertsäle, verwaiste Festivals oder 
das Streamen von Musik und Unterricht aus dem  
eigenen Wohnzimmer – die Auswirkungen der  
Corona-Pandemie haben die Musikbranche und 
die Musikausbildungsinstitute schwer getroffen. 
Wie sollte man weiter mit seinen Schüler*innen 
und Studierenden und mit seinem Publikum in 
Kontakt treten? Welche Tools konnte man nutzen, 
um den Ausbildungsbetrieb aufrecht zu erhalten?
Um mit einem geschlossenen Haus und ohne 
Veranstaltungen für die Öffentlichkeit nicht voll-
kommen unsichtbar zu werden, musste das DHK 
digitalen Content für alle Kanäle und Formate er-
zeugen (Website, Newsletter, Social Media, Print). 
Digitale Inhalte mussten erlebbarer dargestellt 
werden, musikalische Inhalte mussten digitalisiert 
werden. Und da sich digital eine höhere Reich- 
weite – auch über Social Media und mit ge- 
steigerter Suchmaschinen-Relevanz – ergibt,  
mussten ansprechende Inhalte mit guten
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Formaten und Geschichten aus den Abteilungen
gefunden werden.
Was den Unterricht betrifft, so waren es vor 
allem technische Fragen, die gelöst werden  
mussten. Welche  Konferenzplattform, welche Video- 
telefonie konnte man wählen? Was war möglich 
unter gleichzeitiger Beachtung der rechtlichen 
Vorschriften, nicht zuletzt der DSGVO? Das DHK 
und seine Lehrenden haben sowohl synchrone als 
auch asynchrone Verfahren für die Lehre ange-
wandt. Und wie in allen Bereichen entwickelten 
sich die verschiedenen Techniken und Angebote 
gemeinsam mit den wissenschaftlichen Erkennt-
nissen weiter. So waren die Forschungen zur  
Aerosolentwicklung von entscheidender Bedeutung 
für die Verfahren im Gesangs- und Blasinstrument- 
Unterricht. Abstandsregeln, Quadratmeterzahlen 
von Räumen und Ähnliches rückten in den Fokus. 
Die Tonübertragung und ein stabiles 
WLAN-Netz stellten die größten Heraus- 
forderungen dar. Nachdem eine Atempause nach 
den Sommerferien den Präsenz-Einzelunterricht 
wieder erlaubte, blieben der Ensembleunterricht, 
die Kammermusik sowie Orchester- und Chor-
phasen dem Versammlungsverbot unterworfen.

Alles in allem konnte das DHK erfreulicherweise  
seinen Unterricht in allen Abteilungen aufrechter- 
halten bzw. digital ersetzen. Besondere Um- 
stände und Herausforderungen ergaben sich in den  
Abteilungen für Ballett und für Elementare Musik- 
pädagogik. Da es sich hier um größere Kindergrup-
pen handelt, wurden Regelungen gefunden, die  
weitestgehend denen der öffentlichen  
Schulen entsprachen. In der Ballettabteilung wurde 
ein neues, aufbauendes Stufensystem eingeführt, 
in das künftig begabte Kinder und Jugendliche 

eingeteilt werden. In den fünf Ausbildungsstu-
fen erhalten die Schüler*innen intensiven Ballett- 
unterricht. Grundsätzlich wird der klassisch- 
akademische Tanzunterricht weiterhin nach  
einer der heutigen Bühnenpraxis ange- 
passten Waganova-Methode erteilt. Die Abteilung  
verfolgte 2020 konsequent den Weg des digitalen 
Ersatzunterrichts mithilfe von Zoom-Konferenzen. 
In der zweiten Hälfte des Jahres wurde ein ent-
sprechender technischer Aufbau mit drei Kameras,  
einem Großbildschirm und mehreren Mikro- 
phonen im Ballettsaal installiert, um der komplexen 
Unterrichtssituation im Ballett Rechnung zu tragen.
Die Abteilung für Elementare Musikpäda-
gogik hat sich intensiv mit dem Thema der  
digitalen Aufbereitung von Unterrichts- 
inhalten befasst, um einen gleichwertigen Er-
satz für den Unterricht in Präsenz zu schaffen. 
Studierende der Abteilung wurden in die Er-
stellung und den Einsatz von digitalen Medien 
eingeführt und konnten durch Videoproduk- 
tionen Leistungspunkte für ihr Studium erlangen.  

Im Pädagogik-Modul des BA-Studiengangs  
wurden Prüfungen, die mit mehr als zwei Haus-
halten durchzuführen sind (Lehrversuche mit 
Mentorenkindern), per Zoomkonferenz an-
beraumt. Lehrveranstaltungen des Theorie- 
bereichs wurden in Lockdown-Phasen konsequent 
digital erteilt. Durch die zahlreichen Einschränk- 
ungen entstand für die Studierenden eine belasten-
de Situation, die dazu führte, dass der Abschluss-
jahrgang nahezu komplett im Wege des Nach- 
teilsausgleichs eine Studienverlängerung bean- 
tragte. 10 Studierende haben nach 9 Semestern im 
Wintersemester 2020/21 ihr Studium abgeschlossen. 
Für die Pre-College-Abteilung ging es vor allem 

8
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darum, die jungen Studierenden auf digitale Auf-
nahmeprüfungen vorzubereiten. Die Bewerbung 
für die erste Runde der Aufnahmeprüfung an zahl-
reichen Hochschulen erfolgte per Video. So wurden 
die Säle zur Verfügung gestellt, damit Aufnahmen in 
entsprechender Qualität erstellt werden konnten.
In der ANE-Abteilung gab es zwei Aufnahme- 
prüfungen, in  denen  sich  Interessenten unter Beach-
tung des umfassenden Hygienekonzepts vorstellen 
konnten. Der Unterricht erfolgte nach Aufnahme ins 
Konservatorium nach den geltenden Regelungen.
Alle Abteilungen haben sich im Jahr 2020 auf die 
pandemiebedingten Einschränkungen einge-
stellt, um ihrem Auftrag im Sinne einer bestmög-
lichen musikalischen und tänzerischen Ausbildung 
an Dr. Hoch’s Konservatorium nachkommen zu  
können. Trotz der schwierigen Situation fiel der 
Rückgang die Schüler*innen- und Studierenden-
zahlen im Jahr 2020 relativ moderat aus und ist 
hauptsächlich auf die durch die Corona-Pande-
mie verursachte Verunsicherung, Sicherheitsüber- 
legungen, die Ungewissheit über die Durchfüh-
rung von Präsenzunterricht sowie fehlende außer- 
europäische Bewerbungen für das  
PCF zurückzuführen.

Von der Leitung des Konservatoriums  
wurden umfangreiche Maßnahmen ergriffen und  
Konzepte zur Bewältigung der Krise erstellt.  
Neben Hygiene- und Sicherheitskonzepten hat 
das DHK zur Sicherheit seine Säle umbestuhlt, so-
dass in den Phasen, in denen dies möglich war, 
Prüfungen und Unterricht in den großen Räu-
men stattfinden konnte. Es wurden transparente 
Trennwände für die Unterrichte in Blasinstrumen-
ten und im Gesang angeschafft und neben zwei 
Kondensator-Mikros für direkte Handy-Aufnah-

men, wurde auch das Kamera-Equipment aufge-
stockt. In Lockdown-Phasen gab es die Möglichkeit  
Prüfungen per Video-Konferenzsystem  
durchzuführen. Im November/Dezember des Jahres 
2020 folgte dann der zweite große Lockdown mit  
entsprechenden Einschränkungen der Präsenzlehre.
Im Rahmen einer Evaluierung unter Lehren-
den und Studierenden wurde gegen Ende des  
Wintersemesters 2020/21 ermittelt, welche Ein-
schätzung, Erfahrungen und Bedarfe zum digi-
talen Unterricht am DHK entstanden sind. Ziel 
der Befragung war für die weitere Entwicklung 
der digitalen Lehre Informationen zu gewinnen.

9
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Veranstaltungen und Wettbewerbe
In den zwei ersten Monaten des Jahres 2020  
konnte das Konservatorium zusammen mit 
Marc-Pierre Toth noch zwei Benefizkonzerte in 
der Reihe „music for a better world“ veranstalten. 
Die Spendenerlöse kamen dem Radentscheid und 
dem WWF zugute. Darüber hinaus fanden Klassen- 
abende der Klassen Evelyn Wentz, Achim  
Rinke-Bachmann, Marc Pierre Toth und Edmund 
Brownless statt. Die BA-Studierende Anastasia 
Watterston konnte ihr Bachelor-Abschlusskonzert 
öffentlich spielen und der Regionalwettbewerb  
Jugend musiziert fand einschließlich Preisträger- 
konzert in einem voll besetzten Clara Schumann Saal 
statt. Auch ein Konzert mit Jamie Branch konnte das 
Konservatorium noch in Zusammenarbeit mit der 
Jazz Initiative durchführen. Zu den letzten öffent- 
lichen Konzerten gehörte eines der Reihe „Frauen in 
der Musik“, die eine Gruppe von Studierenden am 
Konservatorium ins Leben gerufen hat. Das Konzert 
fand am Internationalen Frauentag statt und war 
den Komponistinnen Lili Boulanger, Nadia Boulanger 
und Grazyna Bacewicz gewidmet. Gespielt wurden 
kammermusikalische Werke der Komponistinnen. 
Literarische und biographische Schriften wurden 
von Dr. Mareike Kajewski gelesen. Die Konzert- 
reihe ist Ergebnis einer Zusammenarbeit mit dem  
Archiv Frauen und Musik. Ebenfalls als Präsenzveran- 
staltung konnte der Tag der Offenen Tür durchgeführt 
werden. Es blieb das letzte größere Event des DHK.
 
Mitte März folgte dann der erste Lockdown, der zur 
vorübergehenden Schließung des Konservatoriums 
führte. Alle Veranstaltungen und Konzerte wurden 
abgesagt. 

Im Corona-Jahr 2020 war jede musikalische, öffent-
liche und halböffentlich Veranstaltung, die ab März 
stattfinden und in der Musik erklingen konnte, wert-
voll - ging sie doch mit einer extrem sensibilisierten 
und dankbaren Zuhörerschaft einher. Jedes einzelne 
Feedback wies daraufhin, wie sehr Live-Musik ver-
misst wurde und wie sehr auch das Musizieren 
vor einem realen Publikum wertgeschätzt wurde. 
Insofern ist auch jede einzelne Veranstaltung, die 
in dieser Form noch oder wieder oder zwischen-
durch stattfinden konnte eine schöne und intensive  
Erinnerung. Nach dem Tag der Offenen Tür im  
Februar, der noch relativ unbeschwert statt-
fand, war die letzte halb-öffentlich gespielte  
„Veranstaltung“ unter Beteiligung des Konser-
vatoriums der Schülerwettbewerb der Hermann 
und Dr. Irmgard Neumann-Stiftung. Der Schüler-
wettbewerb wird traditionell vom Zentrum zur  
Förderung musikalisch Begabter (Kooperation 
Konservatorium/Musterschule) organisiert. Er 
war 2020 für Tasteninstrumente ausgeschrieben 
und die Schüler*innen, die sich der Jury stellten,  
spielten in der Aula der Musterschule am 14.3.2020, 
also zwei Tage vor dem Lockdown, der unsere  
Institute am 16.3.2021 zum Schießen zwang. Be-
reits unter besonderen Sicherheitsmaßnahmen 
mit großem Abstand, Desinfektion der Instru- 
mente und ständigem Lüften wurde der Wett- 
bewerb in Präsenz durchgeführt. Die  
Schüler*innen erzielten solch hervorragen-
de Ergebnisse, dass sich die Stiftung dazu 
entschloss, einen Sonderpreis für die beste  
Beethoven-Interpretation im Beethoven-Jahr 
hinzu zu geben. Leider konnte aus gegebenem 
Anlass kein Preisträger-Konzert stattfinden. Aus 
diesem Grund hat sich die Neumann-Stiftung 
entschlossen, Aufnahmen mit den einzelnen 
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sik der Gegenwart mit Werken für Violine, Orgel 
und Elektronik. Zudem fand ein Liederabend in  
Kooperation mit dem Richard Wagner Verband statt:  
„Richard Wagner auf der Flucht“ mit  Sylvia Rena 
Ziegler, Sopran; Friederike Wiesner, Klavier und
Michael Hofmeister, Frankfurter Wagner-Kontexte.
Das Konzert wurde vom Hessischen Rund-
funk aufgezeichnet und anschließend gesendet.
Eine weitere Kooperationsveranstaltung war 
das Hessische Jazzpodium in Kooperation mit 
der Jazzinitiative, in dessen Rahmen auch der  
Hessische Jazzpreis 2020 an das Tony Lakatos 
Quartett übergeben wurde. Ein Glücksfall, dass 
dieses Ereignis mit vier verschiedenen Jazzensem-
bles und einem Preisträgerkonzert live stattfinden 
konnte. Denn ab dem 2.11.2021 war das Konser-
vatorium wieder für die Öffentlichkeit geschlossen.
Dies war auch der Grund, warum für den geplan-
ten öffentlichen Beethoven-Marathon mit Marc- 
Pierre Toth eine Alternative gefunden werden musste.

11

Schüler*innen zu machen und sie auf der Website 
der Stiftung einem größeren Publikum zugänglich 
zu machen.  

Die Frühsommer- und Sommermonate waren von 
der Schließung des Konservatoriums geprägt. In 
diesem Zeitraum studierte die Abteilung für Alte 
Musik eine Kammeroper ein, die im September 
im Freien vor den Räumen des Kunstvereins Mon-
tez am Osthafen gezeigt wurde. Studierende und 
Schüler*innen der Klassen Brownless, Stilz und 
Puchinger sangen und spielten „La Liberazione di 
Ruggiero dall‘Isola di Alcina“ von Francesca Caccini.

In einem kurzen Zeitfenster von Mitte September 
bis Anfang November ergab sich die Chance für vier 
öffentliche Konzerte mit einem reduzierten und 
auf Abstand sitzenden Publikum. Präsentiert wur-
de der erste Teil der Konzertreihe „Bezüge/Erkun-
dungen“ - Zeitgenössische Musik aus Hessen - und 
ein weiteres Konzert der Abteilung für Kunstmu-
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In der Welt der Musik stand das Jahr 2020 im Zei-
chen des Komponisten Ludwig van Beethoven: 
sein 250. Geburtstag sollte gefeiert werden. Auch 
am Konservatorium spielte dies eine Rolle: Der 
Klavierdozent Marc-Pierre Toth plante ein ganz- 
tägiges Konzert, in dem er am Geburtstag selbst 
alle 32 Klaviersonaten Beethovens am Stück  
spielen wollte: den Beethoven-Marathon. Die Idee 
war, den Clara Schumann Saal den ganzen Tag für 
ein wechselndes Publikum zu öffnen, während 
Toth ununterbrochen Klaviersonanten präsentiert.  
Pandemiebedingt war dies schließlich nicht möglich, 
so wurde über eine digitale Alternative nachgedacht. 
Streaming-Konzerte wurden in der Kultur- 
szene im Jahr 2020 immer populärer. Gerade 
während des ersten Lockdowns hielten vielen  
Künstler*innen Musikbegeisterte per Stream bei 
Laune. Nach ersten Öffnungen folgte im Novem-
ber/Dezember 2020 der zweite Lockdown und da-
mit erneut das Aus für Live-Veranstaltungen. So 
wurde nun auch der Beethoven-Marathon spontan 
als Livestream auf YouTube für den 16. Dezember 
geplant. In einem extrem begrenzten Zeitraum 
– denn das Pandemiegeschehen forderte vor al-
lem situatives und kurzfristiges Handeln – muss-
ten zunächst die technischen Voraussetzungen für 
ein solches Vorhaben sichergestellt werden: Ein  
Rechner zum Streamen wurden zur Verfügung ge-
stellt, eine stabile Internetverbindung war die Grund-
voraussetzung. Hinzu kam die Installation einer  
Kamera und eines Mikrofons, die Entfernung zwi-
schen dem Musiker und den Aufnahmegeräten 
musste für eine gute Bild- und Tonqualität stim-
men, eine Technikprobe mit allen Beteiligten muss-
te aus Zeitgründen jedoch ausfallen. So konnten 
nicht alle Eventualitäten getestet werden – deshalb 
traten einige Probleme erst am Tag des digitalen 

Konzerts auf. Um 10 Uhr saß Marc Pierre Toth am 
Flügel des Saals und begann mit der ersten Klavier- 
sonate. Der Livestream wurde gestartet, der Ton 
wurde allerdings in einer sehr geringen Qualität 
übertragen und musste deshalb unterbrochen 
werden. Die technischen Fehlerquellen wurden 
behoben, während der Marathon lief. Im End- 
effekt diente der provisorische technische Aufbau 
seinem Zweck und die folgenden zehn Stunden bis 
zum Ende der 32. Klaviersonate wurden auf You-
Tube übertragen: Eine Herkules-Leistung von Marc  
Pierre Toth, der den Marathon ohne Unterbrechung 
gespielt hat. Vor allem die späten Sonaten stellen 
eine riesige Herausforderung dar, insbesondere 
wenn sie nach neun Stunden eines ununterbroch- 
enen Spielens präsentiert werden. Marc Pierre Toth 
hat dieses besondere Konzert seinen Eltern und  
Lehrer*innen gewidmet. Die 676 Zuhörer*innen des 
Streams feierten seine Leistung in den Kommentaren. 

Allgemein waren alle mit der Durchführung dieses 
ersten Livestreams zufrieden – es wurden Lehren 
für kommende Streaming-Konzerte gezogen: Eine 
wichtige Erfahrung für die kommenden Monate! 
Nach dem Beethoven-Marathon beschäftigte sich 
das Konservatorium intensiv mit dem Equipment: 
eine bessere Kamera und bessere Mikrofone wur-
den angeschafft, verschiedene Audio-Interfaces 
wurden ausprobiert, gearbeitet wird nun außerdem 
mit einer Streaming- und Broadcasting-Software. 
Vor jedem Streaming-Konzert werden Technik- und 
Stellproben angesetzt, um Fehlerquellen von vor-
neherein aus dem Weg zu räumen und um einen 
reibungslosen Ablauf am Tag der Streams sicher-
zustellen. Für das Jahr 2021 wurde so der Weg für 
weitere, erfolgreiche Streaming-Konzerte geebnet. 

Der Beethoven-Marathon - Experiment Livestream
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Wie in jedem Jahr lud das Konservatorium auch im 
Jahr 2020 zum Tag der Offenen Tür ein: Von 13 bis 
18 Uhr öffnete das Institut für Konzerte und offene 
Instrumental-, Gesangs- und Ensembleunterrichte 
seine Türen. Die verschiedenen Abteilungen präsen-
tierten sich auf unterschiedliche Art und Weise. Die  
Basisabteilung bot wieder eine Kinder-Mitmach- 
Aktion an, bei der Kinder mit den Studierenden der EMP- 
Abteilung basteln und musizieren konnten. Die  
Abteilung für Alte Musik führte diverse Instrumen-
tenvorstellungen durch, außerdem probte das Gam-
ben-Consort. Eine offene Ensembleprobe und ein 
Jazz-Piano-Konzert repräsentieren die Jazz-Abteilung. 
Informationen zu Abteilungen erteilten verschiede-
ne Lehrende, ergänzt durch Beratungsangebote der 
Verwaltung. Während sich im Engelbert Humperdinck 
Saal verschiedene Instrumentalensembles abwech-
selten, die Orgel vorgestellt wurde und ein Einblick 
in die Gesprächskonzertreihe Frauen in der Musik/ 
Komponistinnen gegeben wurde, probte im 
Clara Schumann Saal das Kammerorchester am Zen-
trum zur Förderung musikalisch Begabter unter der 
Leitung von Ulrich Bruggaier für den Deutschen Or-
chesterwettbewerb. Zum Abschluss des Tages gab 
es eine Vorstellung des Darstellenden Spiels. Die 
Ballettabteilung veranstaltete einen offenen Un-
terricht mit den verschiedenen Klassenstufen.

Obwohl sich die Corona-Beschränkungen bereits 
anbahnten, konnte der Tag der Offenen Tür noch 
unter den normalen Umständen stattfinden. Aus-
wirkungen auf die Anzahl der Besucherinnen und 
Besucher konnten nicht festgestellt werden. Mit 
Fortschritt des Corona-Jahres 2020 wurde je-
doch immer deutlicher, dass ein solches Ange-

bot im Februar 2021 nicht möglich sein würde. 
Ausgearbeitet wurde deshalb ein Konzept für eine 
digitale Alternative mit Einblicken in Form von vor-
produzierten Videos, Interviews und Livestreams.

Tag der Offenen Tür 2020
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Kooperationspartner des 
Konservatoriums:

Dr. Annemarie Schlüter-Stiftung

Gertrud Assmann-Stiftung

Hermann und Dr. Irmgard Neumann Stiftung

Richard Wagner Verband Frankfurt/M. e.V.

Evelyn und Martin Wentz Stiftung

Patronatsverein des Dr. Hoch’s Konservatoriums 

Jazzinitiative Frankfurt

Hessischer Rundfunk

Alte Oper Frankfurt

Hessische Landesmusikakademie 

Gymnasium Musterschule Frankfurt im „Hessischen schuli-
schen Zentrum zur Förderung musikalisch Begabter“ 

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 

Frankfurter Musikwerkstatt

Uhlandschule Frankfurt

Stadtbibliothek - Musikbibliothek

Kunstgewerbeverein Frankfurt

Kunst und Kulturkirche Allerheiligen

Mozart-Stiftung. von 1838

Dr. Wolfgang und Sigrid Berner Stiftung

Dr. Dickmann Stiftung

Wohlfahrtsanstalt zur Einigkeit

Das Konservatorium ist sehr gut vernetzt und 
pflegt die Zusammenarbeit u. a. mit 
folgenden Partnern:

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

Hessisches Kultusministerium

Stadt Frankfurt - Dezernat VII -  
Kultur und Wissenschaft

Hessische Musikakademien in Kassel, Darmstadt und Wies-
baden in der „AG Hessischer Musikakademien“ 

Landesmusikrat Hessen

Rektorenkonferenz Deutscher Konservatorien und 
Musikakademien

Stadtschulamt Frankfurt

Hessisches Staatliches Schulamt

Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt/M.

Kronberg Academy

Ensemble modern

Oper Frankfurt

Netzwerk Jazz in Hessen und Jazzland

Netzwerk Junge Ohren

Archiv Frau & Musik

u.a.
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Kooperationen und Projekte
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Das Zentrum zur Förderung musikalisch Begab-
ter – eine Kooperation zwischen Dr. Hoch’s  Kon-
servatorium und dem Gymnasium Musterschule

Nachdem das Kammerorchester am Schulischen 
Zentrum zur Förderung musikalisch Begabter unter 
der Leitung von Ulrich Bruggaier im Landeswettbe-
werb des 7. Hessischen Orchesterwettbewerbs in 
der Kategorie A4 einen 1. Preis in der Wertungs-
gruppe 1 erhalten hatte, mit dem es zum Deut-
schen Orchesterwettbewerb im Mai 2020 in Bonn 
weitergeleitet wurde, war es im Januar 2020 zum 
Preisträgerkonzert in den hr-Sendesaal in Frankfurt 
am Main eingeladen worden. In dieser Veranstal-
tung war man noch davon ausgegangen, dass der 
deutsche Orchesterwettbewerb stattfinden würde 
und aus diesem Grund war das Preisträgerkon-
zert ein willkommener Anlass, sich als leistungs-
starkes Orchester zu präsentieren. Im Kammer-
orchester am Schulischen Zentrum zur Förderung 
musikalisch Begabter spielen Schüler*innen der 
Musterschule und des Konservatoriums. Die  
Kooperation, in der die beiden Institute zusammen-
arbeiten, zeigt mit diesem Orchester, wie wichtig 
die Arbeit für den musikalischen Nachwuchs ist 
und welche Erfolge hiermit erzielt werden können.
Die Kooperation wird vom hessischen Kultus- 
ministerium gefördert. Ein besonderes Anlie-
gen der Institute ist die nachhaltige Förderung 
und Ausbildung des musikalischen Nachwuchses 
in der Rhein-Main-Region von der Grund- und  
Basisausbildung bis hin zur Vorbereitung auf ein 
Berufsstudium. In einem ausgebauten System 
der Talentfindung und -förderung werden jun-
ge Musiker*innen entsprechend ihrem Talent 

und ihren Interessen unterstützt. Hierbei stehen 
die individuellen musikalischen Interessen im 
Vordergrund. Nicht nur die reinen Instrumenta- 
list*innen sollen in diesem Projekt  
unterstützt werden, sondern auch dieje-
nigen, die musikaffine und/oder musik-
pädagogische Berufe ergreifen möchten.
Der instrumentale Förderunterricht in der  
Musterschule wird ausschließlich von Dozentinnen,  
Dozenten und Lehrbeauftragten des Dr. Hoch’s 
Konservatoriums erteilt und nimmt auf die beson-
deren Belange und Erfordernisse einer Kooperation  
zwischen Musikausbildungsinstitut und allgemein-
bildender Schule Rücksicht. Wegen der starken Nach-
frage nach Instrumentalunterricht wurden im Projekt 
Musterschule weitere Lehrbeauftragte eingesetzt.
In der Schule kommen verschiedene  
Ensembles und Neigungsgruppen zusammen, die den  
Schüler*innen die Möglichkeit geben, ihren  
musikalischen Interessen innerhalb des Schul-
betriebs nachzugehen. Aus diesen Neigungs-
gruppen heraus wurde auch das als Aus- 
wahlensemble gegründete Kammer- 
orchester am Schulischen Zentrum zur  
Förderung musikalisch Begabter auf  
den Weg gebracht. Darüber hinaus organisiert das 
Zentrum zur Förderung musikalisch Begabter den 
jährlich stattfindenden Schülerwettbewerb der 
Hermann und Dr. Irmgard Neumann Stiftung, der 
2020 für Tasteninstrumente ausgeschrieben wurde. 
Durch seine zahlreichen Projekte in der Koopera- 
tion ist die Musterschule eine attraktive Anlauf- 
stelle für musikbegeisterte Kinder und deren Eltern, 
die sich um einen Platz in dem Gymnasium bemühen. 

15

Jahresbericht_2020_Format_angepasst.indd   15Jahresbericht_2020_Format_angepasst.indd   15 09.02.2022   14:15:1209.02.2022   14:15:12



Um diesen Zulauf weiter zu begünstigen und ggf. 
auch musikalisch begabte Kinder ohne musikali-
sche Vorkenntnisse für sich zu gewinnen, hat die 
Musterschule ein neues Modellprojekt ins Leben 
gerufen. Sie bietet Schüler*innen der 5. Klassen 
an, in einem „Instru-Starter“-Programm ein Instru-
ment ihrer Wahl zu lernen. Für dieses instrumen-
tale Lernen wird die dritte Musikstunde der schu-
lischen Stundentafel verwendet. In Gruppen von 
mindestens drei Kindern erlernen die Kinder für 
mindestens ein Schuljahr ein Instrument. Im An-
schluss daran sollen sie mit ihrem Instrument in die 
schulischen Neigungsgruppen integriert werden. 
Das Konservatorium übernimmt in diesem Projekt 
den Streicher-Unterricht.
Natürlich war auch diese Kooperation von den viel-
fältigen Einschränkungen durch die Corona-Pande-
mie betroffen. Durch ein Flächennutzungsverbot 
in Frankfurter Schulen war der Einsteiger- und För-
derunterricht in den Räumen der Musterschule bis 
weit in die zweite Hälfte des Jahres nicht möglich. 
Die Dozent*innen und Lehrbeauftragten sind in 
diesen Phasen auf digitalen Unterricht umgestie-
gen. Um den Präsenz-Einzelunterricht gegen Ende 
des Jahres 2020 wieder zu ermöglichen, hatten 
interessierte Schüler*innen der Musterschule die 
Möglichkeiten ihren Einzelunterricht unter Beach-
tung des Hygienekonzepts im Konservatorium zu 
erhalten.
Insgesamt wurden 48 Schülerinnen und Schüler in 
der Kooperation unterrichtet. Hinzu kommen Se-
mesterwochenstunden im InstruStarter-Programn, 
bei dem ältere Schülerinnen und Schüler den 
Sprung in die ANE-Abteilung bzw. das Pre-College 
geschafft haben.

16
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Das Dr. Hoch‘s Konservatorium - Musikakademie 
Frankfurt am Main ist mit seinen vielfältigen Ak-
tivitäten auf das Wohlwollen und die Förderung 
vieler Freunde und Institutionen angewiesen. Das 
Engagement und die großzügigen Spenden von 
Freunden und Förderern des Dr. Hoch’s Konser-
vatorium ermöglichen dem Institut viele künstler- 
ische und pädagogische Akzente. Gleichzeitig hat 
das Konservatorium durch seine Förderer die Mög-
lichkeit, begabte und hochbegabte Schüler*innen 
und Studierende zu unterstützen. Dies geschieht 
auf unterschiedliche Art und Weise.

Unterrichtsstipendium für junge Musiker 
Sowohl der Patronatsverein, als auch die Hermann 
und Dr. Irmgard Neumann Stiftung unterstützt  
junge Musiker*innen durch Unterrichtsstipendien. 
Der Wettbewerb, der kurz vor dem ersten Lock-
down im März 2020 noch stattfinden konnte, war 
für Tasteninstrumente ausgeschrieben. 9 Schü-
ler*innen des Konservatoriums konnten sich Prei-
se und Unterrichtsstipendien erspielen. Während 
die Unterrichtsstipendien der Hermann und Dr.  
Irmgard Neumann Stiftung durch einen Wett-
bewerb ausgespielt werden, müssen die Be- 
werber*innen um das Stipendium des Patron-
atsvereins des Dr. Hoch’s Konservatorium einen 
Antrag stellen, der von einem Gremium des Kon-
servatoriums - in der Regel bestehend aus den ent-
sprechenden Fachbereichsprechern und der Stu-
dienleitung - beurteilt wird. Im Corona-Jahr 2020 
wurden zusätzlich Unterrichtsstipendien an durch 
Corona in Not geratene Bewerber*innen vergeben. 
Diese schnelle und unkomplizierte Unterstützung  
sorgte dafür, dass kein Schüler und keine Schülerin 
ihre musikalische Ausbildung aus finanzieller Not 
aufgeben musste.

Stipendien des Richard Wagner Verbands
In der Regel erhalten vier junge Musiker*innen 
die begehrten Bayreuth-Stipendien des Richard 
Wagner Verbands. Leider wurde das Festival 
2020 abgesagt so dass die vier ausgewählten  
Stipendiat*innen nicht zum Zuge kamen. In einer 
kurzen Öffnungsphase konnte der Richard Wag-
ner Verband seinen Liederabend „Richard Wagner 
auf der Flucht“ “ mit Sylvia Rena Ziegler, Sopran;  
Friederike Wiesner, Klavier und Michael Hofmeis-
ter als Sprecher veranstalten. Das Konservatorium 
erhielt eine Spende des Vereins. Die ausgewählten 
Stipendiat*innen sollen im Jahr 2021 zum Festival 
nach Bayreuth eingeladen werde.
Die Wohlfahrtsanstalt zur Einigkeit unterstützt 
besonders engagierte Studierende des Konserva-
toriums mit Stipendien in Form von Unterhaltsbei-
hilfen. In der Förderung des Wohlfahrtsanstalt zur 
Einigkeit waren im Berichtsjahr fünf Studierende. 
Erstmals wurden die Stipendiaten in einem Konzert 
im Februar in der Loge zur Einigkeit vorgestellt.

Weitere Unterstützung
Weitere Unterstützung erhielt das Konservatorium 
von seinem Patronatsverein in Form von Kosten-
übernahme u.a. für Instrumentarium, die Renovie-
rung der Ballett-Garderobe und für die – ebenfalls 
durch die Corona-Pandemie – notwendige digitale 
Ausstattung.
Gegen Ende des Jahres produzierte das Konserva-
torium einen Ballettkalender für das Jahr 2021, der 
all seinen Förderern und Spendern als Dank zuge-
sandt wurde.
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Wettbewerbe, Stipendien, Förderer
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Kooperationen
Das Konservatorium kooperiert mit zahlreichen 
Musikinstituten in Frankfurt, Rhein-Main und Hes-
sen. Da geplante und vereinbarte Veranstaltungen, 
Netzwerktreffen und Projekte der Musikvermitt-
lung in der Regel Begegnungscharakter haben, 
mussten nahezu alle Kooperationsveranstaltungen 
und Netzwerktreffen des Jahres 2020 abgesagt 
bzw. verschoben werden.
Eins der wenigen Ereignisse, die noch im Februar 
stattfanden, war der Regionalwettbewerb „Jugend 
musiziert“.

Jugend musiziert 2020
Der Regionalwettbewerb “Jugend musiziert” fand 
auch 2020 in den Räumen des Konservatoriums 
statt. Schüler*innen nehmen in großer Zahl an 
den Auswahlvorspielen in allen Leistungsstufen 
teil. Wegen der Corona-Pandemie wurden 2020 17 
von 19 Landeswettbewerben „Jugend musiziert“ 
abgesagt. Traditionell finden die Wettbewerbe in 
den 16 Bundesländern und den drei Zentren des 
Wettbewerbsverbundes der Deutschen Schulen im 
Ausland im März jedes Jahres statt. Eine hervor-
ragende Bewertung im Landeswettbewerb ist die 
Voraussetzung für die Teilnahme am Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“. Die für die Planung des 
Bundeswettbewerbs „Jugend musiziert“ Verant-
wortlichen zogen die Konsequenzen aus den Absa-
gen der Landeswettbewerbe und ließen auch den 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ 2020 nicht 
stattfinden.
Im Jahr 2020 wurde ein Organisationswechsel für 
den Wettbewerb Jugend musiziert (Regionalebene) 
eingeleitet. Es wurde ein Regionalausschuss gebil-
det, in dem wichtige Musikausbilder der Region 

Frankfurt/M. und Offenbach vertreten sind und der 
die zukünftigen Regionalwettbewerbe der Region 
planen und organisatorisch begleiten soll. Im Re- 
gionalausschuss vertreten sind folgende Mit- 
glieder: Romana Danhel-Kolb (Mitglied des  
Landesauschusses „Jugend musiziert“ Hessen,  
Musikschule Frankfurt, VdM, DTKV); Christiane 
Schmidt (Deutscher Tonkünstlerverband, DTKV); 
Karin Franke- André (Direktorium des Dr. Hoch‘s 
Konservatoriums, DTKV); Christoph Hornbach  
(Leiter der Musikschule Frankfurt, VdM); Dr.  
Caroline Prassel (Direktorium des Dr. Hoch‘s Kon-
servatoriums); Thomas Spahn (Bundesverband 
Musikunterricht, BMU, Landesverband Hessen); 
Catherine Veillerobe (Leiterin der Musikschule  
Offenbach, VdM).

Insgesamt fanden im Jahr 2020 weniger Wettbe-
werbe statt, weshalb das Konservatorium auch 
weniger Preisträger*innen als in vorherigen Jahren 
dokumentierte.
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Preisträger*innen 2020
57. Regionalwettbewerb „Jugend Musiziert“ 2020

Linus Jia (Klasse Barbara Kummer-Buchberger)
Julei Wang  (extern)
Violin-Duo, AG Ia 
24 Punkte, 1. Preis

Valerie Hespelt (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG Ia 
22 Punkte, 1. Preis

Julia Engel (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG Ib 
25 Punkte, 1. Preis

Talia Jadanovski (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG Ib 
23 Punkte, 1. Preis

Sophia Szymanski 
(Klasse Barbara Kummer-Buchberger)
Fabian Wittstock (extern)
Violin-Duo, AG II 
25 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

An Yu (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG II 2
5 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Christian Auernhammer (Klasse Evelyn Wentz)
Klavier, AG II 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Yinna Qu (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG II 
22 Punkte, 1. Preis

Alice Ziyan Huang (Klasse Evelyn Wentz) 
Klavier, AG II 
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Matin Sredenschek (Klasse Evelyn Wentz) 
Klavier, AG II 
21 Punkte, 1. Preis

Emily Kutarba (Klasse MinJung Kang)
Loana Latta (Klasse Barbara Kummer-Buchberger)
Violin-Duo, AG III 
24 Punkte, 1.Preis mit Weiterleitung

Justin Huang (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG III 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Zeen Maria Xu (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG III 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Niklas Hahn (Klasse Evelyn Wentz) 
Klavier, AG III 
20 Punkte, 2. Preis

Andy Zhu (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG IV 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Konstantin Plischke (Klasse Sabine Ambos)
Sifan Wu (Akkordeon, extern)
Neue Musik (Blockflöte, Duo), AG IV 
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung
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Oliver Groneberg (Klasse Evelyn Wentz) 
Klavier, AG IV 
23 Punkte, 1. Preis, mit Weiterleitung

Ayaka Appel (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG IV 
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Josephine Katharina Rotter 
(Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG IV 
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Ada Deren Demir 
(Klasse Stefana Chitta-Stegemann)
Klavier, AG IV 
22 Punkte, 1. Preis

Amelie Franck (Klasse Karin Franke-Andrè) 
Harfe, AG IV 
21 Punkte, 1. Preis

Tiffany Xie (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG V 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Mathilde Franc de Pommereau
(Klasse Stefana Chitta-Stegemann)
Klavier, AG V 
24 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung

Vanessa Zhou (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG V 
21 Punkte, 1. Preis

Emily Zhou (Klasse Stefana Chitta-Stegemann)
Klavier, AG V 
18 Punkte, 2. Preis

Diem Quyen Ho (Klasse Stefana Chitta-Stegemann) 
Klavier, AG V 
18 Punkte, 2. Preis

5. Schülerwettbewerb der Hermann und 
Dr. Irmgard Neumann Stiftung

Julia Engel
2. Preis, Altersgruppe A
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Christian Auernhammer
1. Preis, Altersgruppe B
Klasse Sven Bauer

Ada Deren Demir
3. Preis, Altersgruppe B
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

An Yu
3. Preis, Altersgruppe B
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Josephine Rotter
1. Preis, Altersgruppe C
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Oliver Groneberg
3. Preis, Altersgruppe C
Klasse Christopher Park
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Talia Jadanovski
mit gutem Erfolg teilgenommen
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Salome Kvaratskhelia
mit sehr gutem Erfolg teilgenommen
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Justin Huang
mit gutem Erfolg teilgenommen
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

Andy Zhu
mit sehr gutem Erfolg teilgenommen
Klasse Stefana Chitta-Stegemann

International Internet-Competition of Instrumen-
tal Art „Musical Power 2020“

Vasil Bogoevski, Violine
1. Preis
Klasse Dr. Fabian Rieser

Kulturpreis des Main-Kinzig-Kreises

Nachwuchspreis: Lars Schönebeck 
Kompositionsklasse Prof. Claus Kühnl

Italian Festivals: Internatîonal Online Competiti-
on: „Sing at home“

Vasil Bogoevski, Violine
3. Preis
Klasse Dr. Fabian Rieser

International Online Competition: 
Art in experience

Vasil Bogoevski, Violine
1. Preis, 100 Punkte
Klasse: Dr. Fabian Rieser

Henle-Wettbewerb 2020

Valerie Estelle Hespelt
4.-10. Preis ohne Platzvergabe, AG I 
Klasse Stefana Chitta-Stegemann
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Auch im vergangenen Jahr konnten wir ver- 
schiedene neue Lehrkräfte begrüßen, auf der an-
deren Seite mussten wir auch von langjährigen Do-
zierenden Abschied nehmen. Im März 2020 verab-
schiedete sich die Klavierdozentin und Sprecherin 
des Fachbereichs Tasten Evelyn Wentz in den Ru-
hestand. Die Pianistin unterrichtete seit 2002 an 
Dr. Hoch’s Konservatorium, neben ihrer Lehrtätig-
keit beschäftigte sich Evelyn Wentz auch mit ver-
schiedenen musikwissenschaftlichen und musik- 
historischen Themen – so beispielsweise mit einem 
Aufsatz für das Konservatorium anlässlich des 200. 
Geburtstags von Clara Schumann. Darüber hinaus 
engagierte sich Evelyn Wentz im Rahmen ihrer ei-
genen Stiftung (Evelyn und Martin Wentz Stiftung) 
für das Konservatorium und richtete Ende 2019 ei-
nen Klavierwettbewerb aus, in dem Schüler*innen 
zweckgebundene Zuschüsse zu den Unterrichtsge-
bühren erspielen können. Weitere Wettbewerbe  
waren geplant, mussten 2020 aber pandemie- 
bedingt ausfallen. Im März 2020 fand ein Ab-
schiedskonzert zu Ehren der Klavierdozen-
tin statt. Schüler*innen und Studierende  
ihrer Klasse spielten im Clara Schumann Saal; 
ab April übernahm der Lehrbeauftrage Chris-
topher Park als Nachfolger den Unterricht. 

Olga Aleksandrova leitete seit 2006 die Ballettab-
teilung an Dr. Hoch’s Konservatorium, bereits seit 
1999 unterrichtete sie die verschiedenen Klassen 
am Haus und war maßgeblich verantwortlich für 
die Aufführung vieler schöner Ballettabende. Sie 
trat im Oktober 2020 ihren Ruhestand an. Auf-
grund der Pandemiesituation war eine größere 
Verabschiedung nicht möglich. Trotzdem kamen 
einige Schüler*innen im Ballettsaal zusammen 
und ließen gemeinsam mit Dmitrij Simkin die  
schönsten Momente ihrer Ballettlehrerin anhand 

einer Bildershow Revue passieren. Als Unterstüt-
zung für Simkin, der nun als neuer Leiter der Ballett- 
abteilung fungiert, kamen zwei neue Lehrbeauftrage 
ans Haus: Julia Khyutt und Iskra Stoyanova unterrich-
ten nun in der neu strukturierten Ballettabteilung.

In der Abteilung für Elementare Musikpädago-
gik gab es ebenfalls eine personelle Änderung.  
Henry Cronebach-Antony, der lange Zeit verschie-
dene Gruppen der Musikalischen Früherziehung 
leitete, verließ das Konservatorium in den Früh-
ruhestand. Die Abteilung wurde umstrukturiert 
und die neue Lehrbeauftragte Gabriele Baba 
brachte mit ihrem Instrumentenwunderland fri-
schen Wind in das Angebot, das seinen Fokus 
auf den Bereich der Musikvermittlung ausweitet.

„Sag zum Abschied leise Servus“ 
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Zum Ausbau der digitalen Öffentlichkeitsarbeit und 
des Online-Marketings an Dr. Hoch’s Konservatori-
um wurde bereits Ende 2019 ein Instagram-Account 
gegründet, der im Jahr 2020 nun aktiv betrieben 
und mit Inhalten gefüllt wurde. Die Verwendung 
von Sozialen Medien hat auch im Kulturbereich 
und im Feld der Musikschulen, -hochschulen und 
-akademien an Bedeutung gewonnen und 
gibt Instituten die Möglichkeit, sich ih-
ren Zielgruppen noch einmal auf einem an-
deren Weg der Kommunikation zu nähern. 
Auf Instagram sollen verschiedene  
Ziele der internen und externen Kommunika-
tion umgesetzt werden. Das Hauptziel ist die  
Erweiterung der externen Kommunikation als Teil 
der Öffentlichkeitsarbeit. Instagram soll dabei  
helfen, in Kontakt mit dem externen Publikum, 
bestehend aus Förderern, Interessent*innen 
und Kooperations-partner*innen, zu treten und  
außerdem neue Interessent*innen zu gewinnen.
Auch Studierende, Schüler*innen, Lehrende und 
andere Angehörige, die dem Konservatorium 
bereits verbunden sind, sollen über das soziale  
Medium auf dem aktuellen Stand gehalten und  
darüber informiert werden, was am Haus ge-
schieht. Aufgrund der einfachen Handhabung und 
der gewollten Kürze und Prägnanz der Storys und 
Posts entsteht der Eindruck am Geschehen des 
Hauses teilnehmen und aktiv mitwirken zu kön-
nen. In der Situation der Corona-Pandemie hat 
dieses Kommunikationsmittel noch einen größeren  
Stellenwert erhalten: Der Distanzierung, die durch 
den Online-Unterricht und den geringen Publikums-
verkehr vor Ort entstand, konnte mithilfe des Aus-
tauschs und den aktuellen Einblicken in die Institu-
tion durch Instagram entgegengesteuert werden.
Zu Beginn des Jahres wurden noch Ver- 

anstaltungen und Wettbewerbe beworben und 
Eindrücke aus Konzerten hochgeladen. Mit der 
Umstellung auf digitalen Unterricht zum 16. März 
2020 wurden die Abonnent*innen des Kanals stets 
über die aktuellen Regelungen und Vorschriften am 
Haus informiert. Da der Instagram-Account noch 
relativ neu war, bot es sich nun an, das Haus, seine 
Abteilungen und seine Lehrenden schrittweise vor-
zustellen. Jeder Abteilung wurde unter dem Motto 
Unser Haus für euch zuhaus‘ ein Posting gewid-
met, viele Lehrende wurden im Anschluss auf die  
gleiche Weise vorgestellt. Außerdem konnten  
Abonnent*innen an verschiedenen Quizzen und 
Umfragen teilnehmen und interessante Fakten über 
das Konservatorium, seine Gründung und auch über 
die Abteilungen, zunächst die Abteilungen für Alte 
Musik und für Jazz und Popularmusik, erfahren. 
Stets wurde Wert daraufgelegt, verschiedene Krea-
tivelemente in den Account einzubauen. So wurde 
zum Beispiel ein Violoncello auf verschiedene Art 
und Weisen dekoriert und wies so auf verschiede-
ne Anlässe hin: Zur Einführung der Maskenpflicht 
trug das Cello eine Maske, an Halloween wurde es 
mit einem Kürbis geschmückt und an Weihnach-
ten mit einer Weihnachtsmütze und Lichterketten.
Über den Sommer konnten dann wieder ein paar 
Einblicke in das Leben am Haus und in Bachelor-
abschlussprüfungen gegeben werden. Auch wur-
den die Hybridmodelle der Abteilungen, insbe-
sondere der Ballettabteilung vorgestellt. Darüber 
hinaus stellten Lehrende Videos aus ihren On-
line-Klassen zur Verfügung. Zum Ende des Jahres 
konnten dann noch zwei größere Posting-Reihen 
gestartet werden: Der Beethoven-Marathon von 
Marc Pierre Toth wurde nicht nur auf YouTube, 
sondern auch auf Instagram medial begleitet und 
verbreitet. Außerdem brachte die Adventsmusik 

Neue Herausforderungen: Das Konservatorium auf Social Media
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Weihnachtsstimmung auf den Kanal: An jedem 
Adventssonntag und auch an den Weihnachts-
feiertagen wurden Videos von Studierenden, 
Schüler*innen oder Lehrenden, die Weihnachts-
musik in verschiedenen Besetzungen hochgela-
den, die Weihnachtsmusik spielten, hochgeladen.
 
Bis zum Ende des Jahres 2020 konnten über 500 
neue Abonnent*innen auf Instagram gewonnen 
werden. Besonders die musikalischen Beiträge er-
hielten viel positive Resonanz. Die Maßnahmen 
über Instagram werden auch für künftige 
Veranstaltungen eine zusätzliche Platt-
form für Werbung und für die direkte 
Kommunikation mit Interessenten bieten. 
Aufgrund der Möglichkeit, Inhalte von Instagram 
auch direkt auf Facebook zu teilen, wurde auch 
dieses Soziale Netzwerk wieder verstärkt ge-
nutzt. Normalerweise werden hier hauptsäch-
lich Veranstaltungen beworben. Neben der 
allgemeinen Facebook-Seite „Dr. Hoch’s Kon-
servatorium“ gibt es zwei weitere Seiten: Die  
Konzertreihe music for a better world und die Jazz-Ab-
teilung präsentieren sich hier nochmal verstärkt.
2020 wurde auch ein neuer YouTube- 
Kanal für die Institution gegründet. Hier wurden  
verschiedene Videos aus der Ballettabteilung und 
aus Instrumentalunterrichten geteilt. Getestet wur-
den die Möglichkeiten, die die Webvideoplattform 
bereitstellt, auch im Hinblick auf eine digitale Alter-
native für den Tag der Offenen Tür im Jahr 2021. 
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Vorsitzende der 
Stiftung Dr. Hoch‘s Konservatorium -
Musikakademie Frankfurt am Main ist
die Kulturdezernentin der Stadt Frankfurt
Dr. Ina Hartwig

Stellvertretende Vorsitzende ist die
Dezernentin für Integration und Bildung
Stadträtin Sylvia Weber

Weitere Mitglieder im Vorstand:
Stadtrat Dr. Bernd Heidenreich 
Stadtverordneter Sebastian Popp 
Ministerialrätin Caroline Wolff (Hessisches  
Ministerium für Wissenschaft und Kunst)

Weiterhin unbesetzt ist die Stelle eines Vertreters/
einer Vertreterin des Landes. 

Stiftungsvorstandssitzung
Der Stiftungsvorstand des DHK hat zum Jahres- 
ende am 7.12.2020 zu einer Stiftungsvorstands- 
sitzung eingeladen. Aufgrund der im Dezember 2020  
geltenden Kontaktbeschränkungen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie und einer  
Infektionslage auf hohem Niveau war die Durch- 
führung einer Präsenzsitzung des Stiftungs- 
vorstands nicht möglich. Die für den 7.12.2020 
terminierte Präsenzsitzung des Vorstands im Dr. 
Hoch’s Konservatoriums wurde deshalb abgesagt. 
In Absprache mit der Stiftungsvorsitzenden wurde 
aus diesem Grund von der in der Stiftungssatzung 
vorgesehenen Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
eine Abstimmung im schriftlichen Verfahren durch-
zuführen, um die in der Tagesordnung mitgeteilten 
Genehmigungen und Beschlüsse einzuholen. 

Die Vorstandsmitglieder erhielten per mail die ent-
sprechenden Unterlagen (die Beschlussvorlagen 
sowie die Präsentation gemäß der Ihnen mitge-
teilten Einladung zur Vorstandssitzung) per Email. 
Zusätzlich gingen die Unterlagen auf dem Postweg 
an die Stiftungsvorstandsmitglieder. Die Beschlüsse 
wurden am Anschluss per Umlaufbeschluss gefasst.

Personal:

Dozenten:
Im Jahr 2020 haben folgende Dozenten und Do-
zentinnen den Ruhestand angetreten:
Olga Aleksandrova (Ballett)
Henry Cronebach-Antony (EMP)
Klaus Grimm (Fagott)
Johanna Heutling (Klavier)
Evelyn Wentz (Klavier)

Lehrbeauftragte:
Neue Lehraufträge 2020:
Gabriele Baba (EMP)
Sven Bauer (Klavier)
Georg Boeßner (Jazz-Geschichte)
Nami Ejiri (Klavier) 
Sarah Hiller (Klavier)
Julia Khyutt (Ballett)
Chrisopher Park (Klavier)
Iskra Stoyanova (Ballett)

Der Stiftungsvorstand

Jahresbericht_2020_Format_angepasst.indd   25Jahresbericht_2020_Format_angepasst.indd   25 09.02.2022   14:15:3209.02.2022   14:15:32



26

Jahresabschluss 2020
getrennt ausgewiesen 
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Zahlen, Daten, Fakten
Gesamtzahl Studierende/Schüler*innen 2019 - 2020

Die folgende Daten und Auswertungen enthalten den Zeitraum 1.1.2020 bis 31.12.2020 und die Ver-
gleichswerte des Vorjahres. Die geleisteten Unterrichtsstunden und die Schüler- /Studierendenzahlen 
sind monatlich aufsummiert und daraus ein Jahresdurchschnitt über den Zeitraum von 12 Monaten 
gebildet.
Ziel dieser Darstellung ist, diese Daten und Bewertungen mit denjenigen im Jahresabschluss in Bezie-
hung zu setzen. Aufgrund fehlender Vergleichbarkeit mit Angaben in Jahresberichten vorangegangener 
Jahre - hier wurde jeweils auf das Ende des Sommersemesters abgestellt - haben wir auf die Verwen-
dung dieser Zahlen in diesem Bericht verzichtet. 

Schüler*innen/Studierende
Errechnet werden die durchschnittlichen Schüler*innen und Studierendenzahlen für das Kalenderjahr
(jeweils 1.Januar  - 31.Dezember) gesamt und aufgeteilt nach Abteilungen. 
Im Kalenderjahr finden jeweils zwei Semesterwechsel statt, zum 1. April und zum 1. Oktober.

2019 Köpfe (gesamt) ANE Ballett Basis PCF Studium
740,5 468,5 68,5 95,5 46 62

2020 Köpfe (gesamt) ANE Ballett Basis PCF Studium
672 431 55 82 41 63

Mit dem Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 verringerten sich die Studienden- und Schü-
lerzahlen ab April um 4,7 % gegenüber dem WS 2019/2020. Zum WS 2020/21 verringerte sich die 
Studienden- und Schülerzahl um 4,5 % im Verhältnis zum SS 2020.

Auf das Gesamtjahr 2020 vs 2019 bezogen ist ein Rückgang von 9,3 % feststellbar. 
Bei Betrachtung des Gesamtjahrs 2020 erklärt sich der Rückgang mit der Umstellung des Unterrichts 
von Präsenz auf digitale Formate. Dies erklärt vorallem im Ballettbereich die hohe Zahl von Abgängen. 
Der Zoom-Unterricht erforderte im häuslichen Umfeld Platz und entsprechende Wohnverhältnisse, 
der nicht bei allen Teilnehmern in dem erforderlichen Maß vorhanden ist. In der Basisabteilung wurde 
bewusst darauf verzoichtet Neuanmeldungen im Bereich der Eltern-Kind-Gruppe zu berücksichtigen. 
Präsenzunterrichte waren aufgrund der Kontaktbeschränkungen nicht zulässig und die selbständige 
Umsetzung der mit großem Aufwand inhouse angefertigten Unterrichtsmaterialien war für die Haus-
halte aufwendig.
Der Rückgang bei den Anmeldungen zur ANE Abteilung erklärt sich mit der Unsicherheit potentiel-
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ler Kunden, ob der Präsenzunterricht durchgeführt werden kann. Für neue Schüler*innen ist es sicher ein 
wichtiges Anliegen, den Lehrer persönlich kennenzulernen. Auch der Rückgang im PCF ist auf durch die Co-
rona-Pandemie verursachte Verunsicherung, Sicherheitsüberlegungen sowie fehlende außer-europäische 
Bewerbungen für das  
PCF zurückzuführen.

Geleistete Stunden der Dozent*innen 
Semesterwochenstunden (SWS) für 2019 und 2020 im Vergleich 
(jeweils der Durchschnittswert von Januar – Dezember).

2019:
Dozent*innen:                          615,50 SWS         davon für die Studienabteilung: 	 187,13 SWS

2020:
Dozent*innen:                          514,04 SWS         davon für die Studienabteilung: 	 148,38 SWS

Geleistete Stunden der Lehrbeauftragten 
Semesterwochenstunden (SWS) für 2019 und 2020 im Vergleich 
(jeweils der Durchschnittswert von Januar – Dezember).

2019: 
Lehrbeauftragte:		  166,89 SWS         davon für die Studienabteilung: 	 59,5 SWS

2020: 
Lehrbeauftragte: 		  181,08 SWS         davon für die Studienabteilung: 	 75,38 SWS

Die Differenz in den geleisteten SWS von 2020 (695 SWS) zu 2019 (782 SWS) beträgt 87 SWS. Dies korres-
pondiert in etwa mit dem Rückgang von 68 Köpfen in der Schüler*innen und Studierendenzahlen.

Auf die Studienabteilung entfielen 2019 durchschnittlich 246,6 SWS und 2020 durchschnittlich 223,8 SWS. 
Die Diskrepanz der SWS von 2019 auf 2020 stammen aus der Corona-bedingten Studienverlängerung der 
Abschlussklasse (10 Studierende), die sich auf ihre Prüfungen vorbereitet hat, aber bereits in vielen Fächern 
keinen Unterricht mehr erhielt.
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Dozent*innen/Lehrbeauftragte/Verwaltung 
Eine stichtagsbezogene Auswertung ist die Angabe zur Zahl der Beschäftigten. 
Zum 31.12. sind es folgende Angaben

2019:
Verwaltungs-MA:            13
Dozenten:                         50
Lehrbeauftragte:             28

2020:
Verwaltungs-MA:            13
Dozenten:                         42
Lehrbeauftragte:             34

29
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Studienabteilung: Verteilung nach Abschlüssen zum WS 2020/21

Bachelor of Music Profil 1	 34
Bachelor of Music Profil 2	 12
Bachelor of Music Profil 3	 13
Bachelor of Music Profil 4	 4

Studienabteilung:  Verteilung nach Hauptfach zum WS 2020/21

EMP				    11
Gesang			   10
Gitarre				   4
Jazz-Bass			   2
Jazz-Gesang			   1
Jazz-Gitarre			   2
Jazz-Piano			   3
Jazz-Sax			   1
Jazz-Drums			   4
Klavier				   8
Komposition			   4
Orgel				    1
Schlagzeug			   2
Trompete			   3
Violine				   7

Gesang		  5
Gitarre			  1
Jazz-Gesang		  1
Jazz-Gitarre		  3
Jazz-Saxophon		 1
Jazz-Trompete		 1
Jazz-Drums		  1
Klarinette 		  1
Klavier			  9
Kontrabass		  1
Oboe			   1
Querflöte		  2
Schlagzeug		  2
Trompete		  1
Violine			  4

Pre College Frankfurt zum WS 2020/21: 
Verteilung nach Instrumenten
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Dozentinnen und Dozenten
Stand WS2020/21
Akustik
Dr. Martin Schultheiß

Ballett
Olga Aleksandrova (bis 1.11.)

Dmitrij Simkin

Blockflöte, historische
Blasinstrumente
Bernhard Stilz

Cembalo,
Hist. Tasteninstrumente
Barocke Kammermusik
Diez Eichler

Darstellendes Spiel
Hans-Martin Scholder

Elementare Musikerzie-
hung
Birgit Herwig
Heike Kopp-Deubel

Gesang
Yoo Chang Nah
Barbara Zechmeister
Gabriele Zimmermann

Gesang, Alte Musik
Edmund Brownless

Gesang, Jazz
Eva Mayerhofer

Gitarre
Thomas Bittermann
Stephan Werner

Harfe
Karin Franke-André

Horn
Charles Petit

Jazz-Piano
Anke Helfrich

Klarinette
Roland Diry
Matthias Schäfer
Sven van der Kuip

Klavier
Stefana Chitta-Stege-
mann
Klaus Dreier
Marc Pierre Toth

Klavier, Cembalo,
Kammermusik
Claudia von Lewinski

Komposition/Neue 
Musik
Hon. Prof. Claus Kühnl

Korrepetition
Karen Tanaka
Mioara Grigorescu

Musikmanagement/ 
Administrationskompe-
tenz
Dr. Caroline Prassel

Oboe
Nora-Gudrun 
Spitz-Zipper

Orgel
Johannes von Erdmann

Posaune
Jeroen Mentens

Saxophon
Achim Rinke-Bachmann

Sprecherziehung
Mathias Hermann

Theorie / Gehörbildung
Wolfgang Gatscher
Dr. Walter Pfann
Kurosh Eghtesadinia

Tanz
Peggy Po Yee Woo

Tonstudio
Kurosh Eghtesadinia

Trompete
Florian Balzer
Regina Heng

Viola
Hiltrud Hampe

Violine
MinJung Kang
Barbara Kummer-
Buchberger

Violine, Barockvioline,
Barockviola
Thomas Pietsch

Violoncello, Barockvio-
loncello, Viola da 
Gamba, Alte Musik
Roswitha Bruggaier

Pre College Frankfurt zum WS 2020/21: 
Verteilung nach Instrumenten
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Lehrbeauftragte: Lehrbeauftragte
Zentrum zur Förderung musikalisch Begabter:

Alexandertechnik
Valetin Keogh

Ballett
Julia Khyutt
Iskra Stoyanova

Blockflöte 
Sabine Ambos

EMP
Gabriele Baba

Geschichte des Jazz
Georg Boeßner

Italienisch
Jutta Eckes

Jazz-Bass/Ensemble
Dietmar Fuhr

Jazz-Piano
Daniel Prandl

Jazz-Trompete
Marko Mebus

Jazz-Drumset/Ensemble
Axel Pape

Jazz Gitarre
Martin Scales

Jazz-Saxophon/Rhythmik/
Big Band Ensemble
Heinz-Dieter Sauerborn

Klavier
Sven Bauer
Nami Ejiri
Christopher Park
Sarah Hiller
Klaviermethodik
Dr. Sarah Lisa-Beier

Kontrabass
Marcello Hong

Korrepetition
Ruta Rudvalyte

Laute, Theorbe, 
Barockgitarre
Gerlind Puchinger

Musikpädagogik/ 
Methodik Violine/
Violine
Dr. Fabian Rieser

Querflöte
Delphine Roche

Schlagzeug
Tobias Mehner
Josef Schweng

Tanz
Thom Hecht

Theorie
Benjamin Weinhold

Violoncello
Florian Streich
Aleksander Zhibaj

Klavier
Christina Becht
Mariam Dhikaminja

Kontrabass
Manuel Rodriguez

Posaune
Ingo Nietert

Querflöte
Delphine Roche

Schlagzeug
Josef Schweng

Trompete
Rene Wilhelm

Violine/Viola
Cornelius Jensen

Violine
Sigune Neumann-Heyme

Violoncello
Martin Kress
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20. Januar 2020 
Flöte, Saxophon, Klavier
Schüler*innen der Klassen 
Delphine Roche, Achim 
Rinke-Bachmann und Marc 
Pierre Toth
Werke von Boismortier, 
C.Ph.E. Bach, Mozart, 
Martin, Haydn, Saint-Saens, 
Creston u.a.

21. Januar 2020
Klassenvorspiel Klavier
Klasse Evelyn Wentz

30. Januar 2020
Music for a better world
Benefizkonzert mit Marc 
Pierre Toth
Gesprächskonzert mit 
Werken von Beethoven zu-
gunsten von Radentscheid 
Frankfurt

12. Februar 2020
Bachelorkonzert: Anastasia 
Watterston, Klavier
Werke von Scarlatti, Bee-
thoven, Liszt und Prokofieff

20. Februar 2020
Music for a better world
Marc Pierre Toth, Klavier 
und Moderation
Werke von Ludwig van 
Beethoven
Spenden zugunsten des 
WWF 

20. Feburar 2020
Gesangsabend
Klasse Edmund Brownless

27, Februar 2020
Preisträgerkonzert Jugend 
musiziert
Preisträger*innen des Re-
gionalwettbewerbs Jugend 
Musiziert
Urkundenübergabe

29. Februar 2020
Tag der Offenen Tür
Unterrichtsvorführungen, 
öffentliche Proben, Bera-
tungen und Konzerte

7. März 2020
Tastenkünste Mittagsmusik
Klavierschüler*innen des 
Konservatoriums

8. März 2020
Reihe: Frauen der Musik
Zum Internationalen 
Frauentag: Die Komponis-
tinnen Lili Boulanger, Nadia 
Boulanger und Grazyna 
Bacewicz im Portrait

13. März 2020
Après un rêve - Traumbil-
der
Konzert mit Werken von 
Fauré, Reger, Lehár und 
anderen

18. September 2020
Szenen aus: La Liberazione 
di Ruggiero dall‘Isola di Al-
cina von Francesca Caccini
Frankfurter Hafenpark
Gesangsklasse Edmund 
Brownless, Lautenklasse 
Gerlind Puchinger, Instru-
mentalensemble Bernhard 
Stilz

23. Oktober 2020
Zeitgenössische Musik aus 
Hessen
Bezüge/Erkundungen 
Konzert 1
Jens Josef, Flöte(n), Martin 
Schmalz, Klavier

27. Oktober 2020
Werke für Violine, Orgel 
und Elektronik
Abteilung Kunstmusik der 
Gegenwart/Komposition

16. Dezember 2020
Beethoven Marathon
Livestream YouTube
Marc Pierre Toth spielt an 
Beethovens Geburtstag 32 
Klaviersonaten am Stück

Chronologie öffentlicher Konzerte von/mit  Dozent*innen, Studierenden und Schüler*innen des Konservatoriums 

33

Lehrbeauftragte
Zentrum zur Förderung musikalisch Begabter:
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STUDIERENDE DER STUDIENABTEILUNG 2020

Nachname	 Vorname	 Hauptfach			   Nachname	 Vorname	 Hauptfach

Algari		  Marisa		 Komposition 			   Sauco		  Mariano 	 Gesang
Anggelo	 Mellissa	 Klavier				   Sasse		  Jannik		  Gitarre
Ann		  Sora		  Klavier				   Schauer	 Philip		  Schlagzeug
Binder		  Leon		  Jazz-Saxophon			  Schick		  Stephanie	 EMP
Bogoevski	 Vasil		  Violine				   Schönebeck	 Lars		  Komposition
Bruns		  Lea		  Gesang			   Schwarz	 Annelie	 Schlagzeug
Bußalb		 Klara	  	 Violine				   Smykla		 Carolin		 EMP
Calvo Lorenzo	 Jana		  Trompete			   Tawa-Baffo	 Ayumi		  EMP
D’Almeida Alves Fernanda	 Gesang			   Tuna		  Hasan Özgür	 Jazz-Schlagzeug
Deisen Pinto	 Maria Ignacia	 Gesang			   Weber		 Robin		  Gitarre	
Depenbrock	 Jonas		  Jazz-Schlagzeug		  Wiegel		 Leonie		 Klavier
Dhom		  Nora		  EMP				    Wilhelm	 Rene		  Trompete	
Di Cianno	 Marco		  Gitarre				   Winter		 Onno		  Jazz-Gitarre	
Dietenberger	 Miriam		 Violine				   Wöber		 Sonja		  EMP			 
Diez		  Leonard	 EMP				    Wolf		  Matthias	 Jazz-Klavier	
Ehrhardt	 Sonja		  Klavier
Fani Sani	 Sina		  Komposition
Fischer		 Robert		 Jazz-Schlagzeug
Frenkel		 Dimitri		 Jazz-Schlagzeug		
Graß		  Ruben		  EMP
Griggio		 Franco 		 Violine
Haußmann	 Tabea		  EMP
Hee		  Benjamin	 Gesang
Henke		  Sabika		  Jazz-Gesang
Herzberger	 Sophie Valerie	Gesang
Herzog		 Leonie		 Gesang
Ihrle		  Claudia	 Orgel
Jacobs		  Marlene	 Komposition
Jang		  Yuri		  Violine
Kalytta		 Sascha		 EMP
Kolterer	 Heiner		 Jazz-Bass
Kranz		  Paul Simon	 Gesang	
Kurosu		 Emi		  Klavier
Lee		  Juwon		  Trompete
Lee		  Ae-Nok	 Klavier
Münch		 Annika		 Violine
Nickel Cajigas	 Manfred	 Jazz-Gitarre
Ottoman	 Kathleen	 Klavier
Parrado Rivera Juan Pablo	 Jazz-Klavier
Pou Montz	 Alisa		  Jazz-Bass
Quispe Awil	 Maria Ayelen	 Violine
Renzer		 Diana		  Klavier
Riesner	 Sören		  Jazz-Klavier
Rühmkorff	 Ronja		  EMP
Überacker	 Elisabeth	 EMP
Saal		  Hannah	 Gesang
Sahin		  Aliz Iman	 Gesang
Samu		  Alexander	 Gitarre
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STUDIERENDE DES PRE-COLLEGE FRANKFURT 2020

Name		  Vorname	 Hauptfach
	
Aizpurua	 Joaquin	 Violine
Altafi		  Amirsadra	 Klavier
Anne		  Binta 		  Gesang
Bächli		  Olga		  Trompete
Bode		  Julius		  Jazz-Trompete
Born		  Benedikt 	 Schlagzeug 
Derr		  Karyna 	 Gesang
Devin		  Aglae		  Klarinette
Dreifert	 Yannick	 Jazz-Saxophon
Endo		  Aki 		  Violine
Fenollar	 Yaiza		  Querflöte
Gaertner	 Darya 		  Klavier
Galizia		  Linda		  Klavier
Gründel	 Alina		  Klavier
Gulino		  Selenia		 Jazz-Gesang
Hasegawa	 Sato		  Violine
Heine		  Finn 		  Jazz-Gitarre
Iser		  Jan		  Jazz-Schlagzeug
Jian		  Yunan	  	 Querflöte
König		  Vincent	 Gesang
Lee		  Jee Ye		  Gesang
Levin		  Franka		 Kontrabass
Lothwesen	 Felix		  Schlagzeug 
Meller		  Samuel		 Klavier
Micozzi	 Fiorella 	 Gesang
Schäfer	 Fabian	  	 Klavier
Schmidt	 Anele 		  Oboe
Stroganova	 Sofya		  Klavier
Stüdemann	 Jasper		  Gitarre
Vaccaroni 	 Marko 		 Jazz-Gitarre
van den Brink	 Laura 		  Violine
Yue		  Zihan		  Klavier
Zheng		  Wenxiao	 Klavier
Zwerger	 Tim		  Jazz-Gitarre
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